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080 351 S Partizipation auf lokaler und regionaler Ebene (LRP, Teil I; IV, 
Teil II; FW, Teil I) 
2 SWS Fr 10:00-12:00 GD 1/236 Beginn 11.10. 

Bovermann, Rainer 

 
Beschreibung: 
Die Beteiligung von Menschen an politischen Entscheidungen ist ein Wesensbestandteil von Demo-
kratien und Grundlage für deren Legitimation (Input-Legitimation). Im Zusammenhang mit der 
wachsenden Demokratieunzufriedenheit wird immer wieder das Bedürfnis nach mehr Partizipati-
onsmöglichkeiten artikuliert. Zugleich nimmt die Abhängigkeit der Beteiligung vom sozioökonomi-
schen Status zu und wird so zum Ausdruck sozialer Ungleichheit. Angesicht dieses Spannungsver-
hältnisses sollen in dem Seminar anhand von Beispielen auf der kommunalen und der Landesebene 
die Entwicklung der politischen Beteiligung beschrieben, die verschiedenen Partizipationsformen 
(verfasst – nicht-verfasst; legal – illegal; repräsentativ – direkt – deliberativ – aleatorisch) analysiert 
und schließlich Reformansätze zur Weiterentwicklung der Demokratie diskutiert werden. Die kon-
krete Terminplanung und Bildung von Arbeitsgruppen erfolgt in der ersten Sitzung. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Modulprüfung: Mündlicher Vortrag mit Thesenpapier oder PPP und schriftlicher Hausarbeit. 
Studiennachweis: Mündlicher Vortrag mit Thesenpapier oder PPP. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Verbindliche Anmeldung über CampusOffice ab dem 1.9.2019. 

Literaturhinweise: 
Decker, Frank/Lewandowsky, Marcel/Solar, Marcel: Demokratie ohne Wähler? Neue Herausforde-
rungen der politischen Partizipation, Bonn 2013. 

 

 

080 350 S Wandel ist immer: Das Ruhrgebiet und seine Umbrüche (LRP, 
Teil I; FW, Teil I) 
2 SWS Mo 18:00-19:30 GD 2/156 Beginn 07.10. 

Goch, Stefan 

 
Beschreibung: 
Mit dem endgültigen Auslaufen des Steinkohlenbergbaus im Ruhrgebiet 2018 ist mindestenst sym-
bolisch das Montanzeitalter im Ruhrgebiet zu Ende gegangen, Allerdings vollzog sich der (jüngere) 
Strukturwandel der Region über mehr als ein halbes Jahrhundert. Daher soll nach langfristigen 
Trends, Pfandabhängigkeiten und den Möglichkeiten der politischen Beeinflussung des regionalen 
Wandels gefragt werden. Dazu sollen zentrale Politikfelder betrachtet werden:  
- Energiepolitik und Ruhrbergbau  
- Eisen- und Stahl  
- Stadtentwicklung/-planung  
- Infrastrukturen  
- Bildung/Wissenschaft  
- Kultur  
- Verbändesystem  
- Politisches System/Wahlen. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Studiennachweis und Modulprüfung gemäß Modulbeschreibung. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Bereitschaft zum Lesen! Anmeldung über CampusOffice ab 01.09.2019. 

Literaturhinweise: 
Stefan Berger, Ulrich Borsdorf, Ludger Claßen, Heinrich Theodor Grütter, Dieter Nellen (Hrsg.), 
Zeit-Räume Ruhr, Erinnerungsorte des Ruhrgebiets, Essen 2018. 
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Jörg Bogumil, Rolf G. Heinze, Franz Lehner, Klaus Peter Strohmeier, Viel erreicht, wenig gewon-
nen, Ein realistischer Blick auf das Ruhrgebiet, Essen 2012.  
Farrenkopf, Stefan Goch, Manfred Rasch, Hans-Werner Wehling (Hrsg.), Die Stadt der Städte, Das 
Ruhrgebiet und seine Umbrüche, Essen 2019 

 

 

080 352 S Digitale Souveränität und Verbraucherpolitik im „Überwachungs-
kapitalismus“ (LRP, Teil II; EDG, Teil II; PFA, Teil I) 
2 SWS Fr 10:00-12:00 GD 2/236 Beginn 11.10. 

Bala, Christian 

 
Beschreibung: 
Der Datenschutz, der den Schutz der Privatsphäre und die informationelle Selbstbestimmung ein-
schließt, wird durch das vorherrschende Geschäftsmodell der Digitalwirtschaft massiv infrage ge-
stellt, da es vor allem „datengetrieben“ ist. Kundendaten revolutionieren nach Ansicht von Ökono-
men und Marketingexperten die Wirtschaft, sie gelten wahlweise als „das neue Öl“ oder „das neue 
Gold“. Diese „Datenextraktion“ hat dazu geführt, dass der Datenschutz nicht mehr hauptsächlich als 
ein Abwehrrecht gegenüber staatlichen Stellen verstanden wird, sondern sich zunehmend in den 
Bereich zwischen Anbietern und Nachfragern digitaler Güter und Dienstleistungen verlagert hat. 
Ausmaß und Reichweite der Datenextraktion haben, so Shoshana Zuboff (2018), zur Entstehung 
eines „Überwachungskapitalismus“ geführt, der die Dystopie des „Überwachungsstaates“ nicht er-
setzt, sondern ergänzt hat. Datenschutz ist aufgrund dieser Entwicklung zu einem zentralen Thema 
der Verbraucherpolitik geworden (Bala und Schuldzinski 2016). Das Seminar ist als Lektürekurs 
konzipiert, in welcher die zentralen Thesen des Buches „Das Zeitalter des Überwachungskapitalis-
mus“ gemeinsam analysiert und diskutiert werden sollen. In Form von Kurzreferaten und Präsenta-
tionen sollen die Auswirkungen des „Überwachungskapitalismus“ auf die Souveränität, die rechtli-
che und faktische Selbstbestimmung, der Verbraucher/-innen analysiert werden. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Studiennachweis durch aktive Teilnahme und Referat / Arbeitsgruppe. 
Modulprüfung durch aktive Teilnahme, Referat / Arbeitsgruppe und Hausarbeit. Mündliche Modul-
abschlussprüfung vgl. Modulbeschreibung. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
BA-Abschluss. Grundvoraussetzung für die Teilnahme ist die regelmäßige und aktive Mitarbeit 
(Lektüre, Kurzvorträge, Präsentationen oder der Beteiligung an einer Arbeitsgruppe) im Seminar. 
Der Ablaufplan ist ab 07.10.2019 in Moodle einsehbar. Angemeldete Studierende erhalten den Zu-
gangscode über CampusOffice per E-Mail mitgeteilt. 
Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung per CampusOffice ab 01.09.2019 (Anmeldeschluss: 
09.10.2019, 23:59 Uhr). Maximale Teilnehmerzahl: 20. 

Literaturhinweise: 
Bala, Christian und Wolfgang Schuldzinski, Hrsg. 2016. Schöne neue Verbraucherwelt? Big Data, Sco-
ring und das Internet der Dinge. Beiträge zur Verbraucherforschung 5. Düsseldorf: Verbraucherzentrale.  
Zuboff, Shoshana. 2018. Das Zeitalter des Überwachungskapitalismus. Frankfurt am Main: Campus 
Verlag. 

 

 

080 354 S Parlamente und Gesetzgebung (LRP, Teil II; EDG, Teil II; PFA, 
Teil I; FW, Teil I) 
2 SWS Di 08:30-10:00 GD 03/141 Beginn 08.10. 

Eising, Rainer 

 
Beschreibung: 
Parlamente gelten im Volksmund als „Legislative“ oder als gesetzgebende Institution. Moderne em-




